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treppe rührt von Hildebrand her. — Der jüngere Fofeph Emanuel Fifcher von 
Erlach, ein Sohn Johann Bernhards, ward als der geiftlige Erbe der Kunft feines 
Vaters mit der Ausführung der von dem Letzteren für den kaiferl. Hof entwor- 
fenen großen Bauten betraut. Ihm wird auch (freilich mit fehr fraglicher Berech- 
tigung) der Palaft des Fürften Schwarzenberg am, Rennwege zugefchrieben, 

durch einen Kuppelbau und 
fchöne Parkanlage befonders 
wirkfam. 5 

In Prag hat fich der Reich- 
thum eines mächtigen Adels 
in ftolzen Paläften von einem 
mehr düfter gewaltigen Cha- 
rakter ausgeprägt. Zu den 
früheren gehört der von Wal- 
lenftein feit 1623 erbaute W ald- 
ftein’fche, mit impofanter 
Gartenhalle; die Mehrzahl ift 
erft im Ausgang des 17.undim 
Anfange des 18. Jahrh. entftan- 
den. — Wir nennen darunter 

noch das 1712 von oh. Bernh. 
Fifcher v. Erlach erbaute groß- 
artige Palais Clam Gallas. 
— In Würzburg war Bal- 
thafar Neumann thätig, der 

von 1720—1744 die fürftbi- 
fchöfliche Refidenz dafelbft, 
eines der prachtvollften, groß- 
artigften und fchönften Fürften- 
fchlöffer jener Zeit, mit einem 
herrlichen, von Tiepolo ausge- 

malten Treppenhaufe in prunk- 
voll ftattlicher Anlage aufführte 
(Fig.977). DasSchloßSchlei 
heim bei München zeichne 
fich gleich dem zu Würzbu 

i durch eine grandiofe Treppe 
Fig. 976. Vom Palais Kinsky in Wien. (G. Niemann.) anlage aus*). Das Schloß 

Nymphenburg copirt 
nüchtern langweiliger Weife die riefigen Anlagen von Verfailles. Das kleine Refiden 
theater zu München gehört zu den Kabinetftücken des graziöfeften Rococo. 
Von den übrigen füddeutfchen Schlöffern ift eines der bedeutendften das Schloß vo 
Mannheim, feit 1720 unter Karl Philipp erbaut, mit einer Gefammtlänge von 
556 M., eines der coloflalften von allen. Es ift nach dem Mufter von Verfailles 

*) Vergl. die kürzlich erfchienene Prachtpublication desfelben von G. #. Seidel, nebft d 
dazu gehörigen Gefchichte des Schloffes von Dr. o/. Mayerhofer. Leipzig 1885. Fol. u. 4. 
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